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Pankreas dar; im Besonderen 
die IPMN (Intraduktale Papillä
re Muzinöse Neoplasien). Diese 
zunehmend häufiger diagnosti
zierten Veränderungen sind eine 
erhebliche Herausforderung für 
alle beteiligten Fachdisziplinen. 
Unter Würdigung des radiologi
schen und endosonographischen 
Verhaltens über die Zeit, aber zu
nehmend auch durch moleku
largenetische Untersuchung des 
Zystenpunktats ergibt sich die 
Indikation für das weitere Vor
gehen bis hin zur radikalen OP 
bei Malignitätsverdacht. 

Abschließend sei auf die zu
nehmende Möglichkeit einer 
Studienteilnahme auch im Rah

men von Pankreaserkrankungen 
verwiesen. 

Alle interessierten Kolle
ginnen und Kollegen können 
die Sprechstunde für Pankreas
erkrankungen über folgende 
Email sowie Telefonnummer er
reichen: amb.pankreas 1med@
unimedizinmainz.de / 
06131/172872 

Dr. V. Sivanathan,  
Dr. F. Rahman,  
Prof. Dr. M. Möhler
Pankreassprechstunde der 
I. Medizinischen Klinik und 
Poliklinik
Universitätsmedizin Mainz, 
Langenbeckstr. 1, 55131 Mainz 

Neue Sprechstunde für 
komplexe Erkrankungen 
des Pankreas an der 
Universitätsmedizin Mainz

In einer neu gegründeten Sprech-
stunde stehen Patienten/Innen mit 
Erkrankungen des Pankreas im Fo-
kus, mit dem Ziel, die regionale und 
überregionale Versorgung dieser 
Patienten zu verbessern. 

Die Abklärung von Erkrankun
gen des Pankreas ist komplex, 
das Spektrum reicht von exo
kriner/endokriner Insuffizienz, 
Pankreatitiden (inkl. hereditä
rer Formen und der IgG4Pan
kreatitis), zystischen Läsionen 
bis hin zum Pankreaskarzinom. 
Von der Diagnostik bis hin zur 
Behandlung von Komplikatio
nen stehen moderne diagnos
tische und therapeutische Ver
fahren (Computertomographie, 
Magnetresonanztomographie, 
PETCT, Endosonographie mit 
Feinnadelaspiration/biopsie, 
transmurale Drainage von kom
plizierten Pankreaspseudozys
ten/WalledOffNekrosen) sowie 
verschiedene Funktionstests zur 
Verfügung. In unklaren Fällen 
und insbesondere bei Maligni
tätsverdacht steht die interdiszi
plinäre Falldiskussion und Festle
gung des Behandlungskonzeptes 
im Mittelpunkt. 

Im Rahmen der Sprechstun
de erfolgt die Behandlung der 
Patienten/Innen in enger Ko
operation mit den Kollegen/In

nen der Allgemein, Viszeral 
und Transplantationschirurgie 
sowie weiteren Fachdisziplinen 
der Universitätsmedizin Mainz 
(z. B. Endokrinologie inklusi
ve Ernährungsberatung, Institut 
für Humangenetik oder Klinik 
und Poliklinik für Diagnosti
sche und Interventionelle Ra
diologie). Ein Markenzeichen 
der Sprechstunde soll der kon
tinuierliche Austausch mit nie
dergelassenen Kollegen/Innen 
darstellen, sowohl im konkreten 
klinischen Dialog, als auch im 
Rahmen gemeinsamer Fortbil
dungen und Fallbesprechungen. 
Ein weiterer Schwerpunkt stellt 
zudem die Behandlung chroni
scher Schmerzen bei Pankreas
erkrankungen unterschiedlicher 
Ätiologie dar. Neben der engen 
Zusammenarbeit mit Kollegen/
Innen des Schmerzdienstes der 
Klinik für Anästhesiologie be
steht hier die Möglichkeit der 
endosonographischen Plexus 
coeliacus Blockade. Somatisie
rungsstörungen als Folge der 
Chronifizierung von Pankreas
prozessen können zusammen 
mit den Kollegen der Psychoso
matik behandelt werden. 

Ein zentraler Schwerpunkt 
im klinischen Alltag aber auch 
im Rahmen der Forschung stel
len die zystischen Läsionen des 


